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Zweite Verhandlungsrunde zur Optimierung des Freihandelsabkommens 
Schweiz-China 

Vom 7. bis 10. Juli 2025 fand in Genf die zweite Verhandlungsrunde zur Optimierung des 

Freihandelsabkommens zwischen der Schweiz und der Volksrepublik China statt. Nachfol-

gend eine Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse dieser Runde. 

Verhandlungsdelegation: Wie schon in der ersten Runde wurde die chinesische Delegation 

von Herrn LIN Feng, Generaldirektor im Departement for International Trade and Economic 

Affairs im Handelsministerium (MOFCOM) angeführt. Botschafter Roger Gschwend, Leiter 

Welthandel, SECO, amtete als Chefunterhändler und Leiter der Schweizer Delegation. 

Die Gespräche verliefen sowohl auf Fachebene als auch unter den Chefunterhändlern in 

konstruktiver Atmosphäre. Zu den meisten Themen konnten gute Fortschritte erzielt wer-

den. Besonders erfreulich waren die Fortschritte in den Verhandlungsgruppen zu den Um-

welt- und Arbeitsbestimmungen: zahlreiche Bestimmungen konnten bereinigt werden. Wei-

terer Diskussionsbedarf besteht allerdings zu den Fragen im Zusammenhang mit der Streit-

beilegung. Auch im Bereich der Dienstleistungen konnten gute Fortschritte in den Texten 

erzielt werden, und die Verhandlungen zum Wettbewerbskapitel stehen kurz vor dem Ab-

schluss. 

Im Bereich Warenhandel wurden vor der zweiten Runde erste Marktzugangsofferten ausge-

tauscht. Während auf der Grundlage dieser ersten Offerten wesentliche Verbesserungen ab-

sehbar sind, wird sich die Schweiz dafür einsetzen, den Abdeckungsgrad der Konzessionen 

für ihre wichtigsten Exportgüter weiter zu verbessern. Die Expertinnen und Experten setzten 

zudem die Diskussion der Schweizer Textvorschläge im Kapitel zum Warenhandel und zu 

den Ursprungsregeln und der Handelserleichterung fort. 

Erste Offerten zum Handel mit Dienstleistungen sollen vor der dritten Runde ausgetauscht 

werden. Die zweite Runde bot in dieser Beziehung Gelegenheit, die gegenseitigen Forderun-

gen zu erläutern. Zum Thema Investitionen haben beide Seiten weiter an einem gemeinsa-

men Verständnis in Bezug auf die Abdeckung des Kapitels und die wichtigsten Disziplinen 

gearbeitet. Erst wenn eine Einigung zu diesen Eckpunkten erzielt worden ist, können Markt-

zugangsverhandlungen aufgenommen werden.  

Die beiden Seiten haben zudem die Diskussion darüber fortgesetzt, wie die Bestimmungen 

zur Kooperation unter dem bestehenden FHA weiter ausgebaut werden könnten. 

Zum Thema E-Commerce fanden an der zweiten Runde keine Gespräche statt. Diese sollen 

an einem virtuellen Treffen Anfang Herbst nachgeholt werden. 

Nächste Schritte: Im Sommer und Anfang Herbst sind Treffen auf Fachebene geplant, um 

allfällige Rückstände aufzuholen. Eine nächste volle Verhandlungsrunde soll im letzten Quar-

tal 2025 in Beijing stattfinden. 


